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Seggenried in einer Koppel NW von Neu Vorwerk

versumpfte Senke in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Steifseggenried, Sumpfseggenreid, Flutrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17525

X

Großseggenried in einer versumpften Koppelsenke, die seit ca. 10 Jahren extentiv (ohne Düngerzugabe) beweidet wird. Südlich an diese
Koppel grenzt eine etwas höher gelegene Koppel, aus der Wasser abfließt und im Biotop (niedrigste Fläche in kleinem Umkreis) nach oben 
drückt. Alle Äcker und Weiden im weiten Umkreis sind drainiert und eine nicht intakte Drainage unter der Koppel kann ebenfalls Ursache der 
Wasseransammlung sein. Laut Aussage des Verwalters ist diese Fläche nach vielen Jahren das erste Mal wieder naß. Es herrschen nasse 
nährstoffreiche Standortsverhältnisse. 
Der größte Teil des Biotops wird von einem Steifseggenried mit Steif-, Rasensegge, Kleine Wasserlinse, Wasserfeder, Sumpfschwerlilie und 
Wasser-Hahnenfuß beherrscht. Am südlichen Rand ist ein Sumpfseggenried mit Sumpfsegge, Rohrglanzgras, Kriech-Hahnenfuß 
ausgebildet. Am SO-Rand steht ein Flutrasen mit Flutenden Schwaden und Kriech-Hahnenfuß. 



g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex cespitosa Carex elata Ceratophyllum submersum
Glyceria fluitans Hottonia palustris Poa pratensis

Alisma gramineum Alisma plantago-aquatica Carex riparia Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea Potentilla anserina
Ranunculus aquatilis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Stellaria palustris
Taraxacum officinale


